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 Bericht des Direktors über das Linden-Museum Stuttgart im
Jahre 2005

1. Besondere Ereignisse im Linden-Museum
Festakt zum 50. Todestag von Theodor G. Wanner am 6. Juli 2005

Theodor G. Wanner Dr.phil.h.c. der Universität Tübingen, Kommerzienrat,
Königl. schwedischer Generalkonsul, belgischer Konsul

Geboren am

29.01.1875 in Stuttgart

Sohn von Otto Wanner, Kommerzienrat

Schule: teilweise in Davos / Schweiz

verheiratet mit Daisy geb. Hutchins

zwei Töchter: Dora und Ruth

Fabrikbesitzer

1902-1928
Schatzmeister des „Württembergischen Vereins für Han
delsgeographie“, später umbenannt in „Gesellschaft für
Erd- und Völkerkunde zu Stuttgart e.V“

10.01.1917
Begründer und erster Vorsitzender des „Instituts für das
Deutschtum im Ausland“ (heute: IfA, Institut für Aus
landsbeziehungen)

1920 wird er schwedischer Generalkonsul

1924
Gründer der Süddeutschen Rundfunk AG, Radio Stuttgart
Gemeinsame Programmgesellschaft für die Länder
Württemberg und Baden

1928-1953 Vorsitzender des Trägervereins und Schatzmeister

1933
tritt er für die Unabhängigkeit der Programmgestaltung
im Rundfunk ein und wird danach von den neuen Macht

habern des 3. Reiches aus seinem Amt entfernt.

19.07.1954
wurde der Vortragssaal in „Wannersaal“ umbenannt und
eine von J.W.Fehrle geschaffene Bronzebüste Wanners

aufgestellt.
Gestorben am

06.07.1955 in Stuttgart


